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> Grußwort

  „Es gibt nichts Beständigeres 

         als die Unbeständigkeit.“ 

Johann Jakob Christoffel von Grimmelshausen (1622 - 1676), 

deutscher Erzähler

IN
H

A
L
T

Liebe Mitglieder des fnb, 

liebe Leser des Forum,

Dieses Zitat von Johann Jakob 

Christoffel ist heute noch min-

destens so aktuell wie vor 350 

Jahren. Gerade in der heutigen 

digitalen Welt, in der Nachrich-

ten in Sekundenschnelle um 

die Welt geschickt werden, Da-

ten über jeden von uns überall 

gespeichert werden, der tech-

nische Fortschritt eine enorme 

Geschwindigkeit erreicht hat, än-

dern sich Bedingungen von heute 

auf morgen.

Für die Pflegekräfte in der Dialy-

se war diese Beständigkeit der 

Unbeständigkeit in der Vergan-

genheit stark spürbar. Aus einem 

Mix verschiedener Ursachen, 

wie Pflegekräftemangel und Sen-

kung der Sachkostenpauschale, 

ist eine starke Veränderung der 

Arbeitsbedingungen entstanden, 

welche mancherorts zu massiven 

Arbeitsbelastungen und Überbe-

lastungen ausgewachsen sind   

und teilweise zu einer regelrech-

ten Flucht von Pflegekräften aus 

dem Arbeitsfeld Nephrologie 

führen. In berufspolitischen Fra-

gen arbeitet der fnb weiterhin 

mit der AfnP in der BANP zusam-

men. Sichtbare Erfolge dieser 

Zusammenarbeit sind die Initi-

ative Nierentransplantation und 

der Dialysestandard 2015, wel-

cher nun, dank der Mitarbeit der 

BANP, konkrete Formulierungen 

zur Qualifikation der Pflegekräfte 

enthält.

Auch der fnb hat im vergangenen 

Jahr die Wahrheit dieser Weis-

heit erfahren. Kurz vor der Jah-

reshauptversammlung im April 

2015 hat Kerstin Gerpheide aus 

persönlichen Gründen ihr Amt 

als Vorsitzende niedergelegt und 

es mussten kurzfristig viele Auf-

gaben neu verteilt und vor allen 

Dingen ein neuer Vorsitzender 

gefunden werden. Mit Michael 

Reichardt wurde ein hervorra-

gender Nachfolger gefunden, so 

dass die erfolgreiche Arbeit des 

fnb ohne große Unterbrechung 

fortgesetzt werden konnte. Mi-

chael Reichardt stellt sich und 

seine Ziele in dieser Ausgabe 

des Forums nochmal vor.

An dieser Stelle möchten wir 

Kerstin Gerpheide nochmals für 

ihr Engagement beim fnb danken.

Auch das Forum bleibt von die-

ser beständigen Unbeständig-

keit nicht verschont. Schon seit 

längerer Zeit wird es immer 

schwieriger Sponsoren für die 

Zeitschrift zu gewinnen. Deshalb 

hat sich der Vorstand dazu ent-

schlossen, das Forum nur noch 

einmal jährlich am Jahresanfang 

aufzulegen. Viele Überlegungen 

über die Zukunft des Forums 

werden angestellt und diskutiert, 

aber noch konnte sich der Vor-

stand nicht dazu entschließen, 

die analoge Zeitschrift durch z.B. 

einen digitalen Newsletter abzu-

lösen.

Es gibt aber auch Beständiges 

in diesen Zeiten: zum einen fei-
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Jürgen Berner

> Termine des fnb im Überblick 

> Februar 2016
06.02.2016 Schulung vor Ort: Schnittstelle Patient - Maschine: 

 Dialysezugänge, München

> März
03.03.2016 Schulung vor Ort: Schnittstelle Patient - Maschine: 

 Dialysezugänge, Essen 

11.03. - 13.03.2016 Pfl egeforum für Fach- und Führungskräfte

 Rotenburg a. d. F.

> April
16.04. - 17.04.2016 Hauptstadtseminar mit Jahreshauptversammlung

 Berlin

> Juni
23.06.2016 Schulung vor Ort: Schnittstelle Patient - Maschine: 

 Dialysezugänge, Hamburg

> Oktober
22.10.2016 Achtung Terminänderung!

 Schulung vor Ort: Schnittstelle Patient - Maschine: 

 Dialysezugänge, Dresden

> November
06.11. - 08.11.2016 Nephrologisches Fachpfl egeseminar Chiemsee

 Fraueninsel Chiemsee 

17.11. - 19.11.2016 Dreiländer-Kongress 2016

 Konstanz

ert der fnb in diesen Tagen seinen 

10. Geburtstag und kann stolz auf 

eine erfolgreiche Verbandsarbeit zu-

rückblicken, zum anderen das Fort-

bildungsangebot des fnb, über wel-

ches wir Sie in dieser Ausgabe des 

Forum ausführlich informieren. Ein 

Beispiel für Beständigkeit findet im 

November statt. Vom 17.11. – 19.11. 

laden wir sie zum 10. Dreiländer 

Kongress herzlich nach Konstanz 

ein. Lassen Sie sich diesen einzigar-

tigen Kongress für nephrologische 

Pflegekräfte nicht entgehen.

Es gibt nichts Beständigeres als die 

Unbeständigkeit. Diese Wahrheit 

wird den fnb und Sie auch in diesem 

Jahr begleiten, soviel ist sicher. Ich 

wünsche Ihnen und dem fnb, dass sich 

die Änderungen positiv auswirken.

Jürgen Berner, 

Finning
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> Der neue Vorstand stellt sich vor

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 

Kolleginnen und Kollegen und Mitglie-

der des fnb,

Wie Sie sicherlich mitbekommen haben 

ist am 30.03.2015 Kerstin Gerpheide für 

uns überraschend aus persönlichen 

Gründen von ihrem Amt als Vorsitzen-

de des fnb zurückgetreten. Wir bedau-

ern diesen Schritt sehr, akzeptieren 

aber natürlich die Entscheidung. 

Nach kurzem Überlegen habe ich mich 

entschlossen, für den Vorstand zu kan-

didieren. Nachdem ich den Verband 

als Gründungsmitglied in der Funk-

tion des Schatzmeisters viele Jahre 

begleiten durfte, wollte ich mich ei-

gentlich aus der nationalen Arbeit et-

was zurückziehen. In dieser besonde-

ren Situation mit den Anforderungen, 

die auf uns zukamen und kommen ist 

der neuformierte Vorstand jedoch der 

festen Überzeugung, daß die nephro-

logische Pfl ege sich weiterhin zu Wort 

melden muss. 

Durch meine berufl iche Position als 

Leitung einer nephrologischen Fach-

weiterbildungsstätte und Mitglied in 

einigen berufspolitischen Gremien 

wie der Lehrplangruppe bei der Deut-

schen Krankenhausgesellschaft glau-

be ich dem Verband in dieser Position 

am meisten zu nutzen. Ich freue mich, 

daß ich von den Mitgliedern des fnb 

auf der Jahreshauptversammlung 

2015 in Berlin in den Vorstand gewählt 

wurde. Insgesamt standen 3 Positio-

nen im Vorstand zur Wahl. Bereits im 

Vorfeld hatten Marvin Breckling aus 

Klintum, seit April 2014 kommissarisch 

als Schriftführer im Vorstand  und Jür-

gen Berner aus Finning, seit 2011 im 

Vorstand, erklärt, sich dem Votum der 

Mitglieder zu stellen. Die Mitglieder 

wählten alle Bewerber bei einer Ent-

haltung in den Vorstand des fnb. 

Vorstand des fnb
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> Ausblick auf das Hauptstadtseminar 2016

Im Vorfeld des Seminars hatten sich der 

fnb und der Kooperationspartner Spek-

trum der Dialyse und Apherese darauf 

verständigt, die erfolgreiche Zusam-

menarbeit im Jahr 2016 auszusetzten. 

Die Gründe hierfür sind vielfältig. Zum 

einen war zum Zeitpunkt der Entschei-

dung noch unklar, ob die Veranstaltung 

weiterhin im Johannesstift in Spandau 

stattfi nden kann, da dort ein Umbau des 

Hotels zur Debatte stand  und gleichzei-

tig war noch kein anderer geeigneter Ver-

anstaltungsort gefunden. Zum anderen 

ist es das Bestreben des fnb, die Kosten 

für eine Fortbildung so gering wie mög-

lich zu halten. Aus diesem Grund wird 

das Hauptstadtseminar 2016 wieder in 

sein ursprüngliches Format einer 2-Ta-

gesveranstaltung zurückgeführt. Wenn 

sich das neue Konzept bewährt, werden 

sich die beiden Partner wieder an einen 

Tisch setzten, um die weitere Zukunft zu 

beratschlagen. 

Der Termin für das nächste Haupt-

stadtseminar ist der 16.-17.04.2016.

Der Vorstand des fnb stellt sich nun 

wie folgt zusammen:

Michael Reichardt, Essen

1. Vorsitzender

Jürgen Berner, Finning

Stv. Vorsitzender

Ina Wiegard-Szramek, Essen

Schatzmeisterin

Marvin Breckling, Klintum

Schriftführer

Erweiterter Vorstand:

Birgit Demming, Coesfeld

Heike Dierkes, Gescher

Kathrin Stockhorst, Gelsenkirchen

Zudem standen die in der Einladung an-

gekündigten Änderungen der Satzung 

zur Abstimmung durch die Mitglieder. 

Alle vorgeschlagenen Satzungsände-

rungen wurden angenommen. Nach 

dem Eintrag in das Vereinsregister wur-

de die neue Fassung der Vereinssatzung 

auf der Homepage des fnb veröffent-

licht. Sie können die Satzungsänderun-

gen aber auch in dieser Ausgabe des 

Forum auf Seite 16 und 17 nachlesen. 

Eines meiner wichtigsten Ziele als neu-

er Vorsitzender ist die Gewinnung von 

Mitgliedern, die bereit sind, sich auf 

längere Sicht für die Vorstandsarbeit 

zur Verfügung zu stellen. Damit soll eine 

gezielte Einarbeitung in die Aktivitäten 

des Vorstands ermöglicht werden und 

die Kontinuität in der Vertretung unse-

rer Mitglieder auf vielen Ebenen und 

in zahlreichen Belangen gewährleistet 

werden. In diesem Bereich scheinen wir 

auf dem richtigen Weg zu sein und kön-

nen zu unserer nächsten Vorstandssit-

zung tatsächlich drei Interessenten an 

die Vorstandsarbeit heranführen, neben 

den beiden Kolleginnen aus dem er-

weiterten Vorstand. Daneben werde ich 

mich insbesondere um die Festschrei-

bung einer quantitativen und qualitati-

ven Besetzung von Dialyseabteilungen 

einsetzen. Natürlich soll die Bildungs-

arbeit, für die ich mich seit Jahren ein-

setze, nicht zu kurz kommen. Sollten 

Sie durch diesen Artikel Geschmack an 

der Vorstandsarbeit bekommen haben, 

scheuen Sie sich nicht,  sich bei uns zu 

melden – es gibt viele Felder auf denen 

wir Unterstützung brauchen!

Michael Reichardt ,

1. Vorsitzender des fnb
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> Programmvorschau & wichtige Daten zum Hauptstadtseminar

PROGRAMM
SAMSTAG, 16.04.2016

11.00 Uhr Registration und Imbiss für Teilnehmer

13.00 Uhr Begrüßung: Michael Reichardt

  „Themenblock Demenz“

  Uta Reuter, Wiesloch

13.45 Uhr Erlebniswelten dementer Menschen
  Uta Reuter, Wiesloch

„Themenblock Basiswissen Laborwerte“

  Elektrolyt in der Dialyse
  Dr. Carsten Hafer, Erfurt

14.45 Uhr Natrium in der Ernährung
  Johanna Braunshausen, Fa. Profusio

15.15 Uhr Kaffeepause 

  „Themenblock Technik“

15.45 Uhr HDF, HF und Online HDF
  Arno Landmann, Unna

  Ulrich Bilger, Fa. B.Braun Avitum

16.45 Uhr Pause

17.15 Uhr Jahreshauptversammlung des fnb
19.30 Uhr Abendessen im Hotel, Berliner Abend

PROGRAMM
SONNTAG, 17.04.2016

7.00 Uhr Morgenlauf für aufgeweckte Früh-
  aufsteher

9.00 Uhr Grußwort der DGfN: 
  Prof. Andreas Kribben

„Themenblock Berufspolitik“

9.10 Uhr Update Berufspolitik
  Prof. Andreas Kribben, Essen

9.45 Uhr Patientenrechtegesetz
  Monika Griebel, KfH Neu Isenburg

10.30 Uhr Kaffeepause

„Themenblock Sonderverfahren“

11.00 Uhr Immunadsorption
  Dr. Bartusz Tyczynski, Essen

11.30 Uhr Fallbeispiele zur Immunadsorption
  Oliver Kehl, Giessen

12.00 Uhr Verabschiedung und Ausblick

> Anmeldeschluss 01.04. 2016
> Seminarbeginn  16.04.2016, 13.00 Uhr
> Seminarende  17.04.2016, 12.15 Uhr

> Seminargebühren 
Seminar 100,00 Euro
Tagesregistrierung Samstag 60,00 Euro
Tagesregistrierung Sonntag 40,00 Euro

Die Seminargebühren beinhalteten:
•  Registrierung 
•  Abendessen 
•  2 Kaff eepausen

Achtung! 
Die Seminargebühren beinhalten keine Übernach-
tung. Wie haben für Sie zu günstigen Konditionen bis 
zum 04.03.2016 Hotelzimmer reserviert, welche Sie 
direkt unter dem Stichwort „Hauptstadtseminar 2016“ 
buchen können. Das Hotel ist nur 1 Minute zu Fuß vom 
Tagungsort entfernt.

Hotel VCH Hotel Christophorus
 Schönwalder Allee 26/3, 13587  Berlin
Per Telefon +49(0) 30 / 33 606 – 0
Per Fax +49(0) 30 / 33 606 – 114
Per Mail christophorus.berlin@t-online.de

Wir freuen uns Sie 2016 in Berlin begrüßen zu dürfen. 
Heike Dierkes, Gescher und Birgit Demming, Coesfeld
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> SvO 2016

   Thema: Schnittstelle Patient - Maschine: 

                                             Dialysezugänge  

Die Zeit fl iegt und die Vorbereitungen für die nächste Veranstaltungsreihe Schu-

lung vor Ort sind abgeschlossen. Die Themenwahl erfolgte nach Auswertung der 

Feedbackbögen der SvO 2015, auf denen die Teilnehmer neben Lob und Kritik 

auch ihre Vorschläge angebracht haben. Es wundert uns nicht, dass Themen aus 

unserer täglichen Arbeit an der Spitze der Wunschliste stehen, und die meisten 

Nennungen betrafen den Dialysezugang.

Aufbauend auf den vorangegangenen Schulungen zu den Themen Shunt und Vor-

hofkatheter möchten wir diesmal auch den Peritonealdialysekatheter ansprechen; 

bei der Frage nach Dialysezugängen wird der PD Katheter leider noch nicht selbst-

verständlich mit erwähnt.  Wir möchten den Teilnehmern die  verschiedenen PD 

Kathetertypen vorstellen und die unterschiedlichen Techniken der Katheteranlage 

kennenlernen, um unsere Patienten umfassend informieren zu können.

Auch beim Dauerbrenner Shunt gibt es stets neue, kleine oder große Entwicklun-

gen. Wer hat schon einmal etwas vom Magnetshunt gehört? Warum können eini-

ge Gore-Tex Prothesen sofort nach der Implantation punktiert werden und andere 

erst nach Wochen? Heute kann man Shuntanlagen ohne chirurgischen Schnitt 

machen. Der Vorhofkatheter als Zugang ist nach wie vor nicht die erste Wahl, ge-

rade deshalb ist es wichtig, die Entwicklungen zu verfolgen, um unsere Patienten 

optimal versorgen zu können. Wir differenzieren hier zwischen dem kurzfristigen 

Zugang nach Shaldon und den verschiedenen Langzeitkathetern. Nicht zuletzt 

haben die verschiedenen Blocklösungen einen Einfl uss auf die Leistung und Ver-

weildauer dieser Katheter, und wir hoffen, dass wir auch hier ein wenig Licht ins 

Dunkel bringen können.

Wir freuen uns sehr, zu den bereits bekannten Orten,  Dresden in die 

Reihe aufnehmen zu können!

Bei jeder Veranstaltung werden wir die Referenten bitten, ihre Vorträge auf der 

Homepage des fnb veröffentlichen zu dürfen.  Auf diese Weise haben Mitglieder  

die Möglichkeit, Vorträge unabhängig vom Besuch einer Veranstaltung nachzule-

sen, wir möchten an dieser Stelle aber einmal darauf hinweisen, dass wir diese 

Möglichkeit nur Mitgliedern anbieten können. Ebenfalls bitten wir um Verständnis, 

wenn Referenten der Veröffentlichung ihres Vortrags nicht zustimmen.

Informationen zur Anmeldung fi nden Sie auf der Homepage des fnb unter: 

www.nephro-fachverband.de. 

Für weitere Fragen kontaktieren Sie uns bitte unter:

birgit.demming@nephro-fachverband.de oder heike.dierkes@nephro-fachverband.de. 

Wir freuen uns darauf, Sie an einem dieser Veranstaltungsorte begrüßen 

zu  dürfen!

Birgit Demming und Heike Dierkes 

Programm SvO 2016:

09:00 Begrüßung

09:15 Shunt  

 Altbewährtes und neue 

 Entwicklungen

10:00 PD-Katheter

 Legetechnik, Komplikationen 

10:45 Pause 

11:15 Shaldonkatheter

 Indikation, Verweildauer, 

 Komplikationen 

12:00 Langzeitdialysekatheter

 Unterschied und Spezifi kation 

 von Demers-, Tesio-, Split-

 stream-, Single- und Doppellu-

 menkatheter 

12:45 Mittagspause

13:45 Langzeitdialysekatheter:

 Komplikationen und Problem-

 lösungen 

14:30 Katheterpfl ege

 Spülen, Blocklösungen, 

 Verband

15:15 Zusammenfassung

15:30 Ende der Veranstaltung

Termine

München:  06.02.2016

Essen:  03.03.2016

Hamburg:  23.06.2016

Dresden:  22.10.2016

ACHTUNG TERMINÄNDERUNG: 

DRESDEN 22.10.2016
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Hinweise zur Anmeldung
Die Veranstaltung ist konzipiert für lei-
tende Fach- und Führungskräfte in der 
Dialyse und Nephrologie. Teilnahme-
gebühren inkl. Verpfl egung: 150,- Euro 
Hotelzimmer können direkt in der 
BKK-Akademie unter dem Stichwort: 
„Pfl egeforum“ reserviert werden.
E-mail Adresse BKK-Akademie bezüg-
lich Zimmerreservierung:
empfang@bkk-akademie.de

Anmeldung
Per E-Mail an: 
info@nephro-fachverband.de 
oder Antwortkarte ausfüllen und per 
Post an die angegebene Adresse 
schicken.

> Anmeldeschluss      12.02. 2016

Mit Ihrer Anmeldebestätigung erhalten 
Sie eine Rechnung über die Tagungs-
gebühr.

Veranstaltungsort
BKK Akademie
Seminar- und Tagungshotel 
Am Alten Feld 30
36199 Rotenburg a. d. Fulda
Telefon: 06623 84 - 0
www.bkk-akademie.de 

Infos
Fachverband nephrologischer 
Berufsgruppen (fnb) e.V.
Geschäftsstelle 
Uschi Gaspar
In den Beunen 6
65479 Raunheim
Telefon: 06142 40 85 49
Fax 06142 40 85 51
info@nephro-fachverband.de
www.nephro-fachverband.de

> 8. Pfl egeforum Nephrologie für Fach- und Führungskräfte

   11. - 13. März 2016, Rotenburg a. d. Fulda

FREITAG, 11. MÄRZ 2016

13.00 - 13.15 Uhr Begrüßung

13.15 - 14.00 Uhr Versorgung teilstationäre Dialyse

14.00 - 15.15 Uhr Update Fachweiterbildung

15.15 - 15.45 Uhr Pause

15.45 - 16.30 Uhr Einhalten des MPGs mit Fallbeispielen - Um-
gang mit Fehlern

16.30 - 17.45 Uhr „Sucht am Arbeitsplatz“ - wie gehe ich als Vor-
gesetzter / Kollege an dieses Thema heran?

ab 18.30 Uhr Busfahrt nach Melsungen, 
Get-together, Abendessen

19.30 Uhr Pfl äge lieber ungewöhnlich!

SAMSTAG, 12. MÄRZ 2016

08.30 - 09.30 Uhr Sprühen, wischen, tauchen – warum, wieso, 
weshalb? – richtig desinfi zieren!

09.30 - 10.30 Uhr Angst vor Begehungen? - muss nicht sein! - Aktu-
elles zum Hygienemanagement

10.30 - 11.00 Uhr Pause

11.00 - 12.00 Uhr Transplantation

12.00 - 13.00 Uhr Sterbehilfe - nicht nur ein ethisches Dilemma

13.00 - 14.00 Uhr Mittagspause

14.00 - 18.15 Uhr

Aufteilung in vier Workshop-Gruppen. Jeder Teil-
nehmer nimmt rotierend an jedem Workshop teil. 
Workshop 1: Dynamik in Gruppen - Gruppen-
prozess in vier Phasen
Workshop 2: Postergestaltung für wissenschaft-
liche Veranstaltungen
Workshop 3: Aktuelles aus der Medizintechnik
Workshop 4: Ohne Prozess keine Ernährungs-
therapie!

19.30 Uhr Gemeinsames Abendessen im Restaurant

SONNTAG, 13. MÄRZ 2016

09.00 - 13.15 Uhr Dynamik in Gruppen - Themen und Rollen im 
Gruppengefüge

13.15 - 13.30 Uhr Abschlussplenum
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In diesem Jahr konnte der fnb die 10. 

Kerze auf seiner Geburtstagstorte an-

zünden. Im November 2005 wurde der 

fnb gegründet und seit Januar 2006, 

nach dem Eintrag in das deutsche Ver-

einsregister, sind die Mitgliedschaften 

offi ziell gültig. 10 Jahre die sehr schnell 

vorübergegangen sind und in denen 

der fnb sehr viel erreicht hat. Der wich-

tigste Gradmesser für die erfolgreiche 

Arbeit des fnb ist die Entwicklung der 

Mitgliederzahlen. Der fnb hat es in 

10 Jahren von 7 Gründungsmitglie-

dern auf aktuell 839 Mitgliedern zum 

31.12.20015 geschafft. 

Doch was waren vor 10 Jahren die Mo-

tive den fnb zu gründen? Entstanden 

ist der fnb aus dem Deutschen Zweig 

der EDTNA/ERCA. Dieser wurde von 

einer engagierten Gruppe angeführt, 

welche in der deutschen nephrologi-

schen Landschaft sehr gut vernetzt war 

und sich für die Professionalisierung 

der Pfl egekräfte stark engagierte. Mit 

der Einführung der Wochenpauscha-

le im Jahr 2002, verbunden mit den 

Degressionsschritten 2003 und 2004, 

veränderte sich die Arbeitssituation in 

den Dialysestationen nachhaltig und 

machte dem Vorstand des Deutschen 

Zweiges der EDTNA/ERCA deutlich, 

dass man zwar als Pfl egeexperten bei 

Verbänden und Institutionen aner-

kannt ist, aber aufgrund der Zugehö-

rigkeit zu einer „Nichtdeutschen Verei-

nigung“ der berufspolitische Einfl uss 

begrenzt ist. 

Diese Erkenntnis war die Geburtsidee 

zur Gründung eines deutschen neph-

rologischen Berufsverbandes, welche 

in der Gründung des fnb seine Vollen-

dung fand. Den Gründungsmitgliedern 

des fnb war klar, dass der berufspoliti-

sche Einfl uss in direkter Abhängigkeit 

der zu vertretenden Personen steht. 

Darum war ein Zusammenschluss mit 

der AfnP von Anfang an ein erklärtes 

Ziel des fnb. Als deutscher Verband ist 

es seither möglich aktiv in verschiede-

nen Arbeitsgruppen, wie z.B. der Bun-

desarbeitsgemeinschaft Nephrologie 

mit zu wirken, und so direkten Einfl uss 

> Der fnb feiert Geburtstag

auf die Weiterbildungsordnung der 

Fachkrankenpfl ege Nephrologie zu 

nehmen. Auch der direkte Dialog mit 

politischen Gremien und den Ärzte-

verbänden ist seither intensiviert wor-

den und zeigt seine Früchte, wie z.B. 

in der Initiative Nierentransplantation 

und dem Dialysestandard 2015, wel-

cher nun konkrete Formulierungen zur 

Qualifi kation der Pfl egekräfte enthält. 

Ein Zusammenschluss mit der AfnP 

konnte bislang nicht realisiert werden, 

aber durch die Gründung der Bundes-

arbeitsgemeinschaft nephrologische 

Berufsgruppen (BANP) wurde die 

gemeinsame berufspolitische Interes-

senvertretung realisiert.  

Der Verpfl ichtung zum Beitrag zur kon-

tinuierlichen Aus-, Weiter- und Fort-

bildung der nephrologischen Pfl ege 

hat der fnb von seinem Vorgänger 

übernommen. Erfolgreiche Konzepte 

wie der Dreiländer Kongress, welcher 

dieses Jahr auch seinen 10.Geburts-

tag feiert, wurden übernommen, neue 

Konzepte, wie die Schulung vor Ort, 

wurden entwickelt.

Die heutige Zeit ist geprägt von vie-

len schnellen Veränderungen in Poli-

tik, Kultur und Gesellschaft. Als junger 

Verband kann der fnb aufgrund seiner 

Vereinsstruktur auf Veränderungen und 

wechselnde Anforderungen schnell re-

agieren und Lösungen hierfür kreieren 

und umsetzen. Wir werden alles daran 

setzen diese Fähigkeit zu bewahren und 

uns weiter mit vollem Engagement für 

die Belange der nephrologisch Pfl egen-

den einsetzen. 

Jürgen Berner, 

Finning

> Veröffentlichungen 

  des fnb

Neue Aufl age!

Medikamenten-

broschüre

– ein Ratgeber

Folgende Veröffentlichungen 

sind nur noch als CD-erhältlich

• GHEAP Gefäßzugang zur 

 Hämodialyse 

 Empfehlungen der Arbeitsgruppe 

 Pfl ege

• Qualitätsmanagement in 

 Dialyseabteilungen 

 Hilfen für ein Qualitäts-

 Handbuch Pfl ege

• Nephrologische Pfl ege

 Der Pfl egeprozess in der Praxis
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> Dreiländer Kongress in Konstanz,17.-19.11.2016

den „besonderen Fall“ aus ihrer tägli-

chen Praxis. Senden Sie uns bitte das 

Abstrakt über ihre Arbeit zu. Die Themen-

blöcke werden sein:

• Sicherheit in der nephrologischen 

 Pfl ege,

• Dialysezugänge, 

• Prävention/ Gesundheitsförderung 

• Berufspolitik

• Wissenschaft in der nephrologischen 

 Pfl ege

• Freies Forum

Die Themenblöcke sind als grobe Struk-

tur zu sehen. Ihre  Neugierde, Ihr wis-

senschaftliches Arbeiten  und Ihre Phan-

tasie bei der  Gestaltung Ihrer Arbeit 

sind die Grundlage zur Interpretation 

der Themen.

Zu jedem Themenblock werden wir wie-

der einen interessanten Gastredner ein-

laden.

Eine Neuerung wird es 2016 geben, wir 

wollen zum ersten Mal eine Posteraus-

stellung auf dem DLK ausrichten. Sie 

können also auch ein Abstrakt für Ihr 

Poster einreichen. Es wäre schön, wenn 

Sie Ihr Poster  im Rahmen einer Pos-

terbegehung auf dem DLK persönlich 

vorstellen  und den Kollegen Fragen 

zu Ihrem Poster  direkt beantworten, so 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Nur noch 9 Monate, dann ist es 

schon wieder soweit und wir kön-

nen  Kollegen aus Deutschland, der 

Schweiz und Österreich und dem 

einen oder anderen europäischen 

Land zum 10. Dreiländer-Kongress 

in Konstanz begrüßen.

 

Das Kongressmotto des 10. DLK lautet: 

„Wissenschaft- Wissen schaffen.-Wissen 

anwenden“. Die Idee für das  Kongress-

motto entsandt aus der Diskussion der 

Programmgruppe über die Frage, wie 

viel Wissenschaft die Pfl ege braucht 

angesichts der geforderten Akademisie-

rung. 

Der Dreiländer Kongress wird auch 2016 

zum größten Teil aus Vorträgen von Pfl e-

genden für Pfl egende gestaltet und wird 

damit zu einem wichtigen Forum für 

und in der nephrologischen Pfl ege.

Haben Sie  eine Studien- Haus-, Fach-, 

oder Projektarbeit zu einem der aufge-

führten Themen geschrieben, dann las-

sen Sie Kollegen aus dem deutschspra-

chigen Raum der  drei Länder Schweiz, 

Österreich und Deutschland an Ihren 

Erfahrungen und  Ihrem Fachwissen 

teilhaben und stellen Sie ihre Arbeit auf 

dem DLK vor.  Oder berichten Sie über 

werden angeregte, interessante Diskus-

sionen entstehen.

Das bestbewertete Abstrakt  wird mit ei-

nem Geldpreis vom 500 € prämiert, das 

bestbewertete Poster wird mit 200 € be-

lohnt. 

Auf der Homepage des fnb http://www.

nephro-fachverband.de/dreilaender-

kongress-konstanz.html  fi nden Sie eine 

Abstraktvorlage und  eine Anleitung 

„wie schreibe ich ein Abstrakt“ bzw. 

alles Wissenswerte für die Erstellung ei-

nes Posters.  Die Abstrakts  können Sie 

online oder per Post bis zum 1.3.2016 

einreichen. Abstracts bitte an die dort 

angegebene Adresse versenden.

Für weitere Hilfestellungen oder  die 

Beantwortung von Fragen, stehen wir 

Ihnen unter ina.wiegard@nephro-fach-

verband.de zur Verfügung. 

Wir freuen uns von Ihnen zu hören, zu 

lesen und auf Ihr Abstrakt.

Martha Girak

(Kongresspräsidentin)

und

Ina Wiegard-Szramek 

(Programmverantwortliche)
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INFORMATIONEN & ANMELDUNG UNTER 

WWW.NEPHRO-FACHVERBAND.DE

Tagungsort & Hauptprogramm

Konzilgebäude, 

Hafenstr. 2, D 78462 Konstanz

Schulungssitzungen

Speichersaal (Konzilgebäude)

und im

Blauen und Roten Salon im

Hotel Steigenberger

Auf der Insel 1, D 78462 Konstanz

Die Teilnahmekapazität ist auf 750 Teil-

nehmer begrenzt.

Anmeldung

Uschi Gaspar

in den Beunen 6, D-65479 Raunheim

Tel:  +49 (0) 61 42 / 40 85 49

Fax:  +49 (0) 61 42 / 40 85 51

uschi.gaspar@nephro-fachverband.de

Vorsymposium

17. November 2016, 11:00 - 12:30

Tagungsbeginn

17. November 2016, 13.00 Uhr

Tagungsende 

19. November 2016, 12.30 Uhr

Tagungsgebühren

Frühregistrierung: 140,00 Euro

(bis zum 15. September 2016)

Spätregistrierung: 190,00 Euro

Für Kongressteilnahme, Teilnahme am Be-

grüßungsabend, ein Mittagessen und vier 

Kaffeepausen

Registrierung berufl ich Pfl egender

Für die Teilnahme können insge-

samt 12 Fortbildungspunkte (Ge-

samtkongress) angerechnet werden. 

Programm plus Teilnahmebeschei-

nigung dienen als Fortbildungsnach-

weis.

Nutzen Sie den „Markt der Möglichkeiten“ 

zum Austausch zwischen Industrie und 

Pfl ege.

ABSTRACT 
IHRES VORTRAGES, DEN SIE AUF 
DEM DLK IHREN KOLLEGEN 
VORTRAGEN WOLLEN

ABGABETERMIN: 01. MÄRZ 2016
PREIS FÜR BESTES ABSTRACT: 500 €

POSTERAUSSTELLUNG
HIERZU EINFACH ABSTRACT 
DES POSTERS EINREICHEN

ABGABETERMIN: 01. AUGUST 2016
PREIS FÜR BESTES POSTER: 200 €

MITMACHEN 
UND GEWINNEN!

WIR FREUEN UNS 
AUF DEN DLK!
Anleitung zum Erstellen eines Abtsract 

und eine Abstractvorlage fi nden Sie unter: 

http://www.nephro-fachverband.de/dreilaender-kongress-konstanz.html 
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> Bericht über das Geschäftsjahr 2015

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Kolleginnen und Kolleginnen,

Der fnb blickt auf ein ereignisreiches 

Jahr 2015 zurück. Im anschließenden Ge-

schäftsbericht möchten wir Sie über die 

Entwicklungen und Ergebnisse informie-

ren. Eine Präsentation erhalten Sie auf der 

Jahreshauptversammlung am 16. April 

2016 in Berlin Spandau, Hotel Christopho-

rus, Johannesstift. Die Zahlen sind zum 

Stichtag vom 31.12.2015 festgestellt, spä-

tere Änderungen sind hier nicht berück-

sichtigt. Entsprechend der Satzung wid-

met sich der fnb folgenden Zielsetzungen:

1. Erreichen der besten Behandlungs-

 standards für nephrologisch erkrankte 

 Menschen und ihre Familien

2. kontinuierliche Fortbildung für 

 nephrologische Berufsgruppen, z. B. 

 durch Veranstaltung von Kongressen, 

 Seminaren oder Workshops

3. Anregung, Förderung und Verbreitung 

 von Forschung im Berufsfeld und 

 Unterstützung der Anwendung von  

 Forschungsergebnissen

4. Förderung des Austauschs mit Partner-

 gruppen in Deutschland und Europa

5. Beratung von Gesellschaften in Fach-

 fragen; Mitwirkung an berufspoliti-

 schen Entscheidungen

Im folgenden Bericht stellen wir die Struk-

turen, Prozesse und erreichten Ergebnisse 

für das Geschäftsjahr 2015 dar.

1. Strukturqualität

 1.1. Der Vorstand des fnb setzte sich 

 im Jahr 2015 aus den folgenden 

 Personen zusammen: 

•  Jürgen Berner, Fachkrankenpfl eger 

 Nephrologie, Finning

•  Marvin Breckling, Fachkrankenpfl eger 

 Nephrologie, Klintum

•  Birgit Demming, Gesundheits und 

 Krankenpfl egerin, Coesfeld

•  Heike Dierkes, Gesundheits und 

 Krankenpfl egerin, Gescher

•  Kerstin Gerpheide, Fachkranken-

 schwester Nephrologie, München 

 bis 11.04 2015

•  Kathrin Stockhorst, Fachkranken-

 schwester Nephrologie, Gelsenkirchen

Namenskürzel:

AF Anke Freudenthal

AG Alois Gorke

BS Beate Spindler

CB Conny Bringmann

CH Christoh Heekenjan

CR Carmen Reiher

CT Christa Tast

HL Hedi Lückerath

IK Ina Kilper-Bohs

IW Ina Wiegard-Szramek

JB Jutta Balhorn

JBe Jürgen Berner

JF Josefa Fenselau

KG Kerstin Gerpheide

MB Marvin Breckling 

MR Michael Reichardt

MS Martin Schünemann

TF Thomas Fernsebner

UG Uschi Gaspar

VS Vorstand

WK Waltraud Küntzle

WW Wiyada Weißmann

Abb. 1  Organigramm des fnb, Stand Dezember 2015
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•  Michael Reichardt, Fachkrankenpfl eger 

 Nephrologie, Lehrer für Pfl egeberufe, 

 Essen

•  Ina Wiegard-Szramek, Fachkranken-

 schwester Nephrologie, Essen

1.2. Vorstandspositionen zum 31.12. 2015

•  Michael Reichardt, 

 Vorstandsvorsitzender

•  Jürgen Berner, 

 stellv. Vorstandsvorsitzender

•  Marvin Breckling, 

 Schriftführer

•  Ina Wiegard-Szramek, 

 Schatzmeisterin

Erweiterter Vorstand:

•  Birgit Demming

•  Heike Dierkes

•  Kathrin Stockhorst

1.3. Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle wird von Uschi Gas-

par geleitet. Der Sitz der Geschäftsstelle 

ist: 

Geschäftsstelle fnb e.V.

In den Beunen 6

65479 Raunheim

1.4. Weitere aktive Mitglieder

Neben dem Vorstand sind folgende Perso-

nen aktiv für den fnb im Jahre 2015 tätig 

gewesen (alphabetisch):

•  Uschi Gaspar, Wiesbaden

•  Kerstin Gerpheide, München

•  Angelika Muhs, Hamburg

•  Ute Göhlert, Dresden

•  Margarita Ilieva, Hamburg

•  Alois Gorke, Murnau

•  Carola Qual, Berlin

•  Dieter Rüger, Stuttgart

•  Oliver Kehl, Gießen

•  Uta Schild, Hamburg

•  Stefanie Schlieben, Vaterstetten

•  Beate Spindler, Marbach

•  Christa Tast, Stuttgart

•  Franz Techert, Giessen

• Dr. rer. nat. Dietmar Wiederhold, 

 Eichsfeld

•  und viele andere, die hier nicht 

 erwähnt sind.

Das Organigramm verdeutlicht die Struktu-

ren des fnb und die Ämterverteilung (Abb. 

1).

2. Prozessqualität

 2.1. Mitgliedergewinnung

 Die Mitgliedergewinnung ist ein 

 wichtiges Ziel des fnb. Eine hohe 

 Mitgliederzahl verschafft mehr Einfl uss 

 bei den Entscheidungsträgern. Die 

 Mitgliedergewinnung erfolgt durch 

 Überzeugungsarbeit. 

2.2. Fortbildungsveranstaltungen

Im Rahmen der Vorstandsitzungen wird 

jährlich ein Jahresprogramm für Fortbil-

dungen geplant. Die Auswahl der Orte, Ter-

mine und Themen werden vom Vorstand 

des fnb besprochen und festgelegt. Für 

jede einzelne Veranstaltung werden ein Pro-

grammverantwortlicher und ein Organisati-

onsverantwortlicher bestellt.

2.3. Mitwirkung bei geregelten Weiterbil-

dungen

2.3.1. Der fnb unterstützt die Bundesar-

beitsgemeinschaft nephrologischer Wei-

terbildungen (BAG Nephrologie). Dieses 

Gremium setzt sich für die Ausrichtung der 

nephrologischen Weiterbildung ein. Neben 

der Fachweiterbildung für nephrologisches 

Gesundheits- und Krankenpfl egepersonal 

werden auch Kurse für medizinische Fa-

changestellte und medizinische Assistenz-

berufe für Dialyse und Nephrologie bespro-

chen. 

2.3.2. Die BAG ist schirmherrschaftlich unter 

die Bundesarbeitsgemeinschaft nephro-

logische Pfl ege (BANP) eingegliedert und 

wird somit von beiden nephrologischen 

Pfl egeverbänden unterstützt.

2.3.3. Der fnb beteiligt sich ebenfalls an der 

Diskussion um die künftige Ausrichtung 

und Weiterentwicklung nephrologisch Pfl e-

gender und des Assistenzpersonals. In der 

BANP wird mit politisch wichtigen Gremien 

wie mit der Deutschen Gesellschaft für Ne-

phrologie (DGfN) oder der Deutschen Kran-

kenhausgesellschaft (DKG) verhandelt.

2.4. Arbeitskreise /-gruppen

Der fnb beteiligt sich an zahlreichen Arbeits-

kreisen. Ein Arbeitskreis wird bestellt, wenn 

ein neues Projekt beim Vorstand des fnb 

beantragt und genehmigt wird. Im Antrag 

prüft der Vorstand Sinn und Zweck des Pro-

jektes und ob Inhalt und Schwerpunkt des 

Projektes der Satzung des fnb entsprechen. 

Im jeweiligen Projektplan werden Projekt-

leitung, Projektziel und Kosten abgeglichen.

2.5. Publikationen und Öffentlichkeitsarbeit

Der fnb beteiligt sich an zahlreichen Publi-

kationen. Im Rahmen eines fest etablierten 

Prozesses werden Autoren für die zu veröf-

fentlichenden Artikel ausgewählt, ihre Ar-

beiten bewertet und veröffentlicht.

2.6. Zusammenarbeit und Kooperationen 

mit anderen Fachgesellschaften

Die Zusammenarbeit und Kooperation mit 

nephrologischen Fachgesellschaften und 

Verbänden ist für den fnb obligat.

Es wird mit folgenden Verbänden zusam-

mengearbeitet (alphabetisch):

•  Arbeitsgemeinschaft für nephrologi-

 sches Personal e.V.(AfnP)

 (besonders in der Bundesarbeits-

 gemeinschaft nephrologische Pfl ege 

 (BANP))

• Arbeitskreis Transplantationspfl ege 

 e.V. (AKTX)

• Bundesverband Dialysepatienten   

 Deutschland e.V. (BN)

• Deutsche Gesellschaft für Nephrologie 

 (DGfN)

• Deutsche Gesellschaft für Fachkran-

 kenpfl ege und Funktionsdienste e.V. 

 (DGF)

• Deutscher Pfl egerat e.V. (DPR)

• Deutsches Netzwerk – Advanced 

 Practice Nursing & Advanced Nur  

 sing Practice e.V. (APN)

• Deutscher Berufsverband für Pfl ege-

 berufe e.V. (DBfK)

•  Deutsche Gesellschaft für angewandte 

 Hygiene in der Dialyse e.V. (DGAHD)

• European Dialysis & Transplant 

 Nurses Association (EDTNA/ERCA)

• Interessengemeinschaft nephro-

 logische Krankenpfl ege Schweiz, 

 (IG Schweiz)

• Interdisziplinäre Arbeitsgemeinschaft  

 für Dialysezugang (IAD)

• Österreichische Arbeitsgemeinschaft 

 nephrologische Pfl ege und Transplan-

 tation (ÖANPT)

•  Verband deutscher Nierenzentren e.V. 

 (DN)
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2.7. Budgetierung und Finanzplanung

Der fnb ist ein gemeinnütziger Verein. 

Sofern Gewinne und Erlöse anfallen, 

werden diese in zweckgebundenen Pro-

jekten verwendet. Dem Vorstand liegt 

ein laufender Finanzbericht durch die 

Schatzmeisterin vor. Die Mitarbeit der 

aktiven fnb-Mitglieder erfolgt im Eh-

renamt. Veranstaltungen, Projekte und 

Investitionen werden im jährlichen Bud-

getplan dargestellt. Eine Unterstützung 

von Seiten der Industrie ist zur Siche-

rung des Finanzhaushaltes des Vereins 

notwendig.

3. Ergebnisqualität 2015

 3.1. Mitgliederentwicklung

 Die Entwicklung der Mitgliederge-

 samtzahl lässt sich in der Grafi k am 

 besten darstellen. Stand der Mit-

 glieder am 31.12.2015: 839

3.2. Fortbildungsveranstaltungen

Im Jahr 2015 wurden 480 registrierte 

Teilnehmer bei Fortbildungsveranstal-

tungen des fnb gezählt. Der Vorstand 

des fnb bedankt sich bei den Akteuren, 

ehrenamtlichen Helfern und unterstüt-

zenden Firmen.  

3.3. Mitwirkung geregelter Weiterbil-

dungen

3.3.1. Bundesarbeitsgemeinschaft neph-

rologischer Weiterbildungsstätten:

Die BAG unter der bewährten Leitung 

von Herrn Reichardt hat sich in 2015 zu 

zwei Sitzungen in Frankfurt getroffen. 

Unter der Schirmherrschaft der BANP 

hat die Gruppe an der Weiterentwick-

lung der Lehrpläne gearbeitet. Herr 

Fernsebner und Herr Reichardt sind in 

die Expertengruppe „Pfl egerische Wei-

terbildungen“ bei der Deutschen   Kran-

kenhausgesellschaft (DKG) berufen.

3.4. Publikationen und Öffentlichkeitsar-

beit

Forum, Verbandszeitschrift des fnb, Auf-

lage 1200 Exemplare. Das Forum wird 

auch für die folgenden Kooperations-

partner ÖANPT, Interessengruppe neph-

rologischer Krankenpfl ege Schweiz und 

AKTX- Pfl ege ausgegeben.

Abb. 2 Entwicklung der Mitgliederzahlen

Dialyse Aktuell,

Aufl age 7000 Exemplare. „Dialyse aktu-

ell“ ist 2015 mit 10 Ausgaben erschienen. 

Inhaltlich trägt der fnb jeweils eine infor-

mative Seite für dieses Heft bei. An den 

Beiträgen der BANP ist der fnb ebenfalls 

beteiligt.

Spektrum der Dialyse und Apherese,

Aufl age 1800 Exemplare. Das „Spekt-

rum“ wird mit ein bis zwei Seiten Beiträ-

gen von Seiten des fnb ergänzt. Der fnb 

hat hierzu eine Kooperation geschlossen 

und ist Medienpartner dieser Fachzeit-

schrift. fnb-Mitglieder erhalten diese Zeit-

schrift kostenlos. 

Internet:

Alle Ergebnisse, Informationen und 

Neuigkeiten sind unter unserer Website 

www.nephro-fachverband.de zu sehen. 

Für Mitglieder steht ein geschlossener 

Bereich für das Herunterladen von Vor-

tragsdateien zur Verfügung. 

Facebook®:

Die Facebook Seite des fnb soll alle ne-

phrologischen Berufsgruppen erreichen. 

Aktuelle Informationen werden unmit-

telbar ins Netz gestellt. Ebenso sind alle 

aktuellen Aktionen und Veranstaltungen 

des fnb in Facebook enthalten.

3.5. Zusammenarbeit und Kooperatio-

nen mit anderen Fachgesellschaften

AfnP e.V.:

Die Zusammenarbeit zwischen den bei-

den nephrologischen Pfl egeverbänden 

wird weiter gepfl egt.

Bundesverband Dialysepatienten 

Deutschlands e.V.

Das Wichtigste bei aller Verbandsarbeit 

ist unser Patient. Der fnb arbeitet sehr 

eng mit Vertretern der BN zusammen.

DGfN e.V.:

Der Austausch in der Arbeitsgruppe 

der Arbeitsgemeinschaft DGfN e.V. und 

BANP zwischen den Mitgliedern (in al-

phabetischer Reihenfolge): Herr Prof. 

Dr. Dominik Alscher, Frau Marion Bund-

schu, Herr Prof. Dr. Kribben, Herr Prof. 

Dr. Lonnemann, Herr Michael Reichardt, 

Herr Hans Martin Schröder und Frau Ina 

Wiegard-Szramek ist an den Themen 

Patientenkategorisierung,  Personalbe-

darfsplanung, quantitative und qualita-

tive Personalbesetzung der Dialyseein-

richtung und dem Dialysestandard ist 

weiter intensiviert worden. 

EDTNA/ERCA:

Der fnb erfüllt wie kaum ein anderer nati-

onaler Verband die Kooperation zur EDT-



Nr. Datum Ort Veranstaltung TN

1 05.02.2015 Dresden reg. Fortbildung Dresden 38

2 07.02.2015 München SvO Niere und Diabetes 24

3 13.-15.03.2015 Rotenburg a.d. Fulda Pfl egeforum Nephrologie für Fach- und Führungskräfte 73

4 17.03.2015 Essen SvO Niere und Diabetes 46

5 10.-12.04.2015 Berlin Hauptstadtkongress 60 

6 23.04.2015 Stuttgart SvO Niere und Dieabetes 28

7 05.05.2015 Dresden reg. Fortbildung Dresden 29

8 28.05.2015 Bad Nauheim reg. Fortbildung Hessen 20

9 11.06.2015 Hamburg SvO Niere und Diabetes 19 

10 01.10.2015 Dernbach reg. Fortbildung Hessen 23

11 6.10.2015 München reg. Fortbildung München 33

12 15.10.2015 Alsfeld reg. Fortbildung Hessen 7

13 27.10.2015 Essen CAPD Jahresgespräch 60

14 06.-08.12.2015
Fraueninsel

Chiemsee
Nephrologisches Fachpfl egeseminar 20

Gesamt   480

15

Abb. 3 Veranstaltungsübersicht 2015

NA / ERCA (Level 2). 

3.6. Budgetierung und Finanzplanung

Im Jahr 2015 wurden zum Stichtag 

31.12.2015 folgende Buchungsstände 

festgestellt:

Einnahmen ( Mitgliedbeiträge, Spenden, 

Zuschüsse, Duldungsleistungen, Teilneh-

mergebühren der Fortbildungsveranstal-

tungen) 78.208,40 €

Ausgaben ( allgemeine Verwaltungs- 

und Sachkosten, Fortbildungsmaßnah-

men Dreiländerkongress, Steuern, Per-

sonalkosten) 94.107,23 €

Bilanz: - 15.898,83 €

2015 wurden in Essen, Stuttgart und 

Hamburg die Schulung vor Ort, das 

Chiemseeseminar, der Hauptstadtkon-

gress in Berlin und das Pfl egeseminar in 

Rotenburg und verschiedene regionale 

Fortbildungen veranstaltet.

Unterstützt wurden außerdem der Ar-

beitskreis Lernfelder in Zusammenarbeit 

mit der Deutschen Krankenhausgesell-

schaft, die Aktivitäten der BANP, auch in 

der Zusammenarbeit mit der AfnP und 

der DGFN.

Einen ausführlichen Finanzbericht erhal-

ten Sie auf der Jahreshauptversamm-

lung im April in Berlin.

Zusammenfassung

Das Ergebnis für 2015 macht uns sehr 

stolz. Wir haben es geschafft, den Verein 

erfolgreich weiterzuführen. Der fnb hat 

sich neben seiner erfolgreichen Arbeit im 

Fortbildungssektor weiter entscheidend 

berufspolitisch entwickelt und positio-

niert. Die gemeinsame Arbeit mit der 

AfnP in der BANP wird in schwierigen 

Zeiten fortgeführt. Die internationale 

Kooperation mit der EDTNA / ERCA 

sollte weiter forciert werden.

Geben Sie uns Ihre Stimme! 

Werden Sie Mitglied!

Vielen Dank an alle Verbände, Firmen 

und Personengruppen, welche den fnb 

und seine Ziele stets unterstützen.

Michael Reichardt,

Vorsitzender des fnb
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Sehr geehrte Mitglieder, 

sehr geehrte Damen und Herren,

am 16. April.2016 fi ndet im Rahmen 

des Hauptstadtseminars die diesjähri-

ge Jahreshauptversammlung des fnb 

statt. Wir laden Sie ganz herzlich dazu 

ein und freuen uns über eine rege Teil-

nahme.

Wichtiger Hinweis:

Zur Jahreshauptversammlung sind 

alle Mitglieder des fnb sowie auch 

Teilnehmer des fnb-Hauptstadtsemi-

nars herzlich eingeladen. Stimmbe-

rechtigt sind allerdings nur Mitglie-

der des fnb. Die offi zielle Einladung 

zur Jahreshauptversammlung fi nden 

Sie spätestens am 02.April 2016 auf 

der Homepage des fnb unter 

www.nephro-fachverband.de 

> Einladung zur Jahreshauptversammlung

   16. April 2016 | Berlin

Veranstaltungsort:

Kongresssaal im Johannesstift

Schönwalder Allee 26/3

13587 Berlin

Tagesordnung

Jahreshauptversammlung

Fachverband nephrologischer 

Berufsgruppen e. V.

Berlin, den 16. April 2016

Beginn: 17.15 Uhr

 1. Begrüßung

 2. Eröffnung der Versammlung/ 

  Wahl des Versammlungsleiters 

  und Protokollführers

 3. Feststellung der ordnungs-

  gemäßen Ladung zur Mitglieder-

  versammlung

 4. Feststellung der Beschlussfähigkeit

 5. Genehmigung der Tagesordnung 

 6. Jahresbericht 2015

 7. Finanzbericht 2015

 8. Genehmigung des Jahres- und 

  Finanzberichtes

 9. Entlastung des Vorstandes

 10. Wahl in den Vorstand, 

  Ina Wiegard--Szramek stellt sich 

  zur Wahl für eine zweite Amts-

  periode

 11. Wahl von zwei Kassenprüfern 

  für 2016

 12. Satzungsänderung

 13. Satzungsgemäß gestellte Anträge: 

  Satzungsgemäße Anträge können 

  bis spätestens 11. April 2016 an 

  den Vorstand des fnb eingereicht 

  werden.

 14. Projekte und Ziele für das Jahr 2016

 15. Sonstige

Marvin Breckling

Schriftführer des fnb

Liebes fnb-Mitglied,

Bei der Jahreshauptversammlung 

2015 wurden von den Mitgliedern des 

fnb folgende Satzungsänderungen 

beschlossen.

Zur leichteren Identifi kation sind die 

geänderten Textpassagen in schwarz 

Kursiv geschrieben.

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft

 1. Mitglied des Vereins kann jede 

 natürliche und juristische Person 

 werden, die dessen Ziele unter-

 stützt.

 2. Die Mitgliedschaft wird auf schrift-

 lichen Antrag durch den Beschluss 

 des Vorstandes erworben. Der An-

 trag muss den Namen, das Geburts-

 datum, die genaue Berufsbezeich-

 nung, die Anschrift und die Emailad-

 resse (soweit vorhanden) des An-

 tragstellers enthalten.

§ 7 Der Vorstand

 1. Dem Vorstand des Vereins obliegt  

 die Vertretung des Vereins nach § 26 

 BGB und die Führung seiner Geschäfte. 

 Er hat insbesondere folgende Auf-

 gaben:

 a) die Vorbereitung und Einberufung 

 der Mitgliederversammlungen ein-

 schließlich der Erstellung der Tages-

 ordnung

b) die Ausführung der Beschlüsse der 

 Mitgliederversammlung

c) die Verwaltung des Vereinsvermögens 

 und die Anfertigung des Jahresberichts

d) die Aufnahme neuer Mitglieder

e) Ernennung von Mitgliedern zu Ehren-

 mitgliedern, die sich besondere 

 Dienste um den Verein erworben 

 haben

 2. Der Vorstand i.S.v. § 26 BGB be 

 steht aus der/dem Vorsitzenden, der/

 dem stellvertretenden Vorsitzenden, 

 der/dem Schatzmeister und der/

 dem Schriftführer/in. Sie vertreten 

 den Verein gerichtlich und außerge-

 richtlich.

 3. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln 

 vertretungsberechtigt. Der gewählte 

 Vorstand bestimmt die jeweiligen 

 Positionen im Vorstand.

§ 8 Mitgliederversammlung

 Die Mitgliederversammlung fi ndet 

 mindestens einmal jährlich statt. Sie 

 wird vom Vorstand durch Veröffent-

 lichung auf der Website des Vereins 

> Änderung der Satzung vom 31.08.2015
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Die Wahl zur ersten Pfl egekammer in 

Deutschland in Rheinland-Pfalz wurde 

am 11.12.15 beendet. Am 25.01.16 kon-

stituierte sich die 81 Sitze zählende Ver-

treterversammlung der Pfl egekammer. 

Als nächster Schritt wurde im Januar 

eine Hauptsatzung beraten und verab-

schiedet und anschließend das Präsidi-

um der Pfl egekammer gewählt. Das ist 

ein historischer Schritt, auf den die Pfl e-

genden lange gewartet haben, er wird 

die Berufsgruppe enorm weiterbringen.

Mit der Kammer wird die Institution ge-

schaffen, die das Wissen und Können 

der Pfl egenden gleichberechtigt mit 

den anderen Professionen im Gesund-

heitswesen einbringt. Damit wird ein 

wichtiger Baustein der gesundheitlichen 

Versorgung sicherstellt. Pfl egende in 

Rheinland-Pfalz können in der Kammer 

eigenständig ihre berufl ichen Belange 

regeln und fi nden dort Ansprechpart-

ner für fachliche und berufsrechtliche 

Fragen. In Schleswig Holstein hat die 

Landesregierung am 15.07.15 die Grün-

dung einer Pfl egekammer beschlossen. 

Die Landesregierung rechnet mit einem 

Zeitraum von 3 Jahren für die Errich-

tung der Pfl egekammer und die Auf-

nahme der Aufgaben.

Die Hauptaufgabe einer Kammer für 

Pfl egeberufe ist es, zum Wohle der All-

gemeinheit die Bürgerinnen und Bürger 

vor gesundheitlichen Nachteilen und 

Schäden durch unsachgemäße Pfl ege 

zu schützen. Weitere Zuständigkeitsbe-

reiche sind:

•  Beratung des Gesetzes- und Verord-

 nungsgebers; Beteiligung bei Gesetz-

 gebungsverfahren; Kooperation mit 

 der öffentlich-rechtlichen Verwaltung;

•  Gutachtertätigkeit; Benennung von  

 Sachverständigen;

• Schiedsstellentätigkeit zur Beilegung 

 von Streitigkeiten, die sich aus der 

 Berufsausübung zwischen Mitgliedern 

 oder zwischen diesen und Dritten 

 ergeben;

• Implementierung und Durchsetzung 

 einer für alle Angehörigen der Pfl ege-

 berufe gültigen Berufsethik;

• Förderung, Regelung, Überwachung 

 und Anerkennung der berufl ichen 

 Aus-, Fort- und Weiterbildungen;

• Abnahme von Prüfungen;

• Registrierung aller Angehörigen der 

 Pfl egeberufe im entsprechenden 

 Bundesland; Vergabe von Lizenzen;

• Kooperation und Kontaktpfl ege mit 

 anderen nationalen und internationalen 

 Institutionen im Gesundheitswesen.

Jeder Gesetzesinitiative zum Thema geht 

eine Befragung der Pfl egekräfte voraus; 

nur mit einer deutlichen Zustimmung zu 

einer Pfl egekammer werden die Land-

tage Pfl egekammern ermöglichen. Bitte 

informieren Sie sich über die Pfl ege-

kammern z.B. unter http://www.pfl ege-

kammer-jetzt.de/  und werben Sie für die 

breite Zustimmung zu dieser berufl ichen 

Weiterentwicklung auch bei Ihren Kolle-

ginnen und Kollegen.

Für den fnb

Christa Tast

> Pfl egekammer kommt

 (www.nephro-fachverband.de) unter 

 Angabe der Tagesordnung einbe-

 rufen. Die Ladungsfrist beträgt 2 

 Wochen.

 Bei Beschlussfassungen der Mit-

 gliederversammlung entscheidet 

 die Mehrheit der abgegebenen gül-

 tigen Stimmen. Stimmenthaltun-

 gen gelten als ungültige Stimmen. 

 Beschlüsse über Satzungsänderungen 

 und der Beschluss über die Aufl ösung 

 des Vereins bedürfen der Mehrheit 

 von zwei Dritteln der anwesenden 

 Mitglieder.

§ 9 Aufl ösung des Vereins

 1. Bei Aufl ösung oder Aufhebung 

 des Vereins fällt das Vermögen nach 

 Zustimmung des Finanzamtes an 

 einen Verein, eine Organisation 

 oder steuerbegünstigte Körper-

 schaft, die im Bereich der Nephrologie 

 tätig ist. Der Begünstigte darf das 

 Vermögen ausschließlich für  gemein-

 nützige, mildtätige oder kirchliche 

 Zwecke verwenden.

 2. Sollte die Mitgliederversamm-

 lung beschließen mit einem eben

 falls gemeinnützigen Verein im Be-

 reich der Nephrologie zu fusionieren, 

 fällt das Vereinsvermögen dem neuen 

 Verein zu,  sofern dieser die Voraus-

 setzungen von § 9 Abs.1 erfüllt.

Für den Vorstand

Jürgen Berner, Finning
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fnb – FORUM – AUSGABE 02·2016

> Bericht aus der Schweiz

     „Schmerz ist das, was der Betroffene über die Schmerzen mitteilt, 

  sie sind vorhanden, wenn der Patient mit Schmerzen sagt, 

                                                            dass er Schmerzen hat.“  Mc Garry

Die 5.Schulung vor Ort (SVO) fand am 

16.4.15 wie üblich im Waidspital in Zü-

rich statt. Das Thema war chronischer 

Schmerz. . Es ist unmöglich, den ge-

samten Tag im Detail wiederzugeben, 

aber ein paar interessante Aspekte 

möchte ich Ihnen nicht vorenthalten.

Was kann man z.B. tun bei schmerz-

haften Punktionen? Diesem Thema 

begegnen wir doch fast täglich bei 

unserer Arbeit. Hier ein paar Beispiele 

welche genannt wurden:

Mit der Atmung koordinieren, in den 

Bauch atmen, Musik hören beim Punk-

tieren, Trockeninhalation mit Lavendel 

und Bergamotteöl, Knopfl ochpunkti-

on, Patient selber punktieren lassen, 

Blutdruckmessen als Ablenkung, Hand 

halten beim Punktieren benötigt  zwei-

te Pfl egeperson, je nach Wunsch Stich 

ansagen und vieles mehr.

Beim Thema Aromapfl ege wurde die 

analgetische Wirkung ätherischer Öle 

vorgestellt.

Beeinfl ussende Faktoren der Schmerz-

toleranz: Schlafqualität, Stress, sozia-

les Umfeld, Gemütsverfassung, Lan-

geweile, Angstgefühle, Furcht, Wut, 

Trauer etc. Es würde zu weit führen 

hier alle ätherischen Öle vorzustellen, 

von daher beschränke ich  mich auf 

ein Beispiel, welches mich sehr beein-

druckt hat:

Kopfschmerzen: Mischung: Jojobaöl, 

Pfefferminz, Lavendel,

Anwendung: Stirn, Schläfen, Handge-

lenke einreiben

Wirkung: Mentholgehalt – stark küh-

lender Effekt, durchblutungsanregend, 

schnellere Wirkung als Paracetamol, 

wissenschaftlich belegt (Prof. Dr. med. 

psych. Hartmut Göbel 1994 Universität 

Kiel)

Frau Hirter vom Inselspital Bern stell-

te ihre Arbeit vor, in welcher sie mit 

einer Arbeitsgruppe einen Leitfaden 

erstellte, der im ganzen Klinikum an-

zuwenden ist und der die unterschied-

lich vorhandenen Schmerzkonzepte 

vereinheitlicht. Zuerst präsentierte sie 

die Defi nition von akutem und chro-

nischem Schmerz, die Schmerzdi-

mensionen, das Vorgehen bei der 

Ersteinschätzung, verbale und nonver-

bale Schmerzerfassung, Probleme bei 

Sprachverständigung. Dann folgte das 

Erfassen des Schmerzes, der Schmerz-

verlauf, die aktuelle Schmerzmedikati-

on, die Häufi gkeit des Erfassens, und 

die Dauer, wann endet so ein Proto-

koll, wer erfasst, und wie erfasst man.

Auch sehr interessant war der Ansatz 

einer Physiotherapeutin, welche auf 

einer Dialysestation beobachtete, wie 

reglos und einseitig die Patienten die 

Dialysezeit in ihren Liegen verbrin-

gen und mit wie wenig Aufwand La-

gerungsänderungen und durch kleine 

Bewegungen Verspannungen vermin-

dert werden können.

Außerdem wurde von ärztlicher Seite 

erklärt, wie Schmerz im Körper ausge-

löst und übermittelt wird.

Unseren Kolleginnen, welche diese 

sehr interessante Schulung vor Ort 

organisiert haben, sei an dieser Stel-

le   herzlich gedankt für die großartige 

Arbeit, die sie geleistet haben, um 

diesen Tag so abwechslungsreich zu 

gestalten.

Für die IG-Nephrologie der Schweiz: 

Helene Weiler

Übrigens: unsere homepage wurde 

neu gestaltet, schaut doch mal rein!

www.ig-nephrologie.ch
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Lange haben wir auf die Neuaufl age 

dieses umfassenden und informativen 

Nachschlagewerks über die Pfl ege von 

Patienten mit Peritonealdialyse gewar-

tet. Leider werden in Deutschland im-

mer noch nicht  mehr als 5 % der ge-

samtdialysepfl ichtigen Patienten mit 

der Peritonealdialyse behandelt.

Dennoch gibt es immer mehr Dialyse-

zentren und Praxen, die auch mit einer 

kleinen Anzahl von PD- Patienten den 

Einstieg in dieses Verfahren der Nie-

renersatztherapie wagen.

Umso notwendiger ist es, neben 

Grundlagenschulungen, den uner-

fahrenen Kollegen der Pfl ege und 

dem nicht so  PD-erfahrenen Arzt 

ein Werk an die Hand zu geben, mit 

dessen Hilfe man mit der PD starten 

kann, anstehende Fragen beantwor-

ten oder in dem man bei Problemen 

nachschlagen kann. Auch für Kollegen, 

die schon lange mit der Peritonealdia-

lyse arbeiten, ist dieses Buch sinnvoll, 

um Wissen aufzufrischen oder es zur 

Ausbildung neuer Mitarbeiter, Schüler 

oder Patienten zu Rate zu ziehen.

Die beiden Autoren, Christa Tast und 

Thomas Mettang, vermitteln in diesem 

Werk Basiswissen über das Perito-

neum, unterschiedliche Dialyselösun-

gen, verschiedene  Peritonealkatheter 

und  entsprechende PD-Systeme. Die 

Indikationen und relativen Kontraindi-

kationen des Verfahrens sowie PD bei 

besonderen Patientengruppen werden 

besprochen. Was ist eine adäquate 

Peritonealdialyse, Kontroll- und Inter-

pretationsmöglichkeiten werden auf-

gezeigt. Ein wichtiges Kapitel ist der 

Beratung und Schulung  gewidmet. 

Natürlich gehört dazu die Ernährungs-

beratung der Patienten, ebenso die 

umfangreiche Information über Kom-

plikationen, deren Erkennung und Be-

handlung sowie der Prävention. Die 

Peritonealdialyse als Möglichkeit zur 

> Buchbesprechung

     „Peritonealdialyse –Klinischer Leitfaden für Pfl egekräfte“  

                                                          von C. Tast und T. Mettang

Mitglieder werben Mitglieder
Sie haben Kollegen die noch kein fnb Mitglied sind? Das ist Ihre Chance. Werben Sie für den Verband 

und gewinnen Sie für sich und den Geworbenen eine Freiregistrierung zum Dreiländer-Kongress 

2016 in Konstanz. Ende der Aktion ist der 29.2.2016. Die Gewinner werden am Hauptstadtkongress 

2016 bekannt gegeben. Der Gewinn ist nicht übertragbar.

Akutdialyse und Peritonealdialyse bei 

Transplantation werden ebenfalls be-

handelt.

Für mich als erfahrene Dialyseschwes-

ter ist es ein Lehrbuch, welches seinen 

festen Platz in unserer kleinen Biblio-

thek auf der Station hat und welches 

ich gerne zum Nachschlagen und zur 

Ausbildung neuer Mitarbeiter nutze.

Ina Wiegard-Szramek,

 Essen
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